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Mittelrhein - KreiS.
M 63 . Mittwoch den 7. August 1850.

Bekanntmachungen . t
Nro . 20658. Sämmtliche katholische Pfarrämter werden unter Bezug auf den ihnen zukom¬

menden Aufruf der Direktion deS AlterthumSvereinS für das Großherzogthum Baden — die Auf¬
findung von Alterthümern betreffend — veranlaßt , die darin ausgesprochene Abficht möglichst zu
unterstützen .

Karlsruhe , den 30. Juli 1850 .
Großherzoglich Katholischer Oberkirchenrath .

Brunner .

No . 14195 . Actuar Franz Schönwald von Freiburg ist auö der Liste der AktuariatS -Scribenten
gestrichen worden , was hierdurch bekannt gemacht wird .

Freiburg , den 30. Juli 1850 .
Großherzogliche Regierung deS OberrheinkreifeS .

v . Marsch all . vdl. Muser .

Nro 13076. IR Senat . In Sachen mehrerer Gläubiger gegen die Gantmaffe deS Michael
Müller von Seelbach, Forderung und Vorzugsrecht betreffend, wird die gegen das diesseitige Ur-
theil vom 15 . März d . I . Rro . 4627 angezeigte Oberberufung wegen Versäumung der Aufstellung
und Einführung der Beschwerden für verfallen erklärt .

Dieses wird dem flüchtigen Michael Müller von Seelbach auf diesem Wege eröffnet.
Bruchsal, den 19. Juli 1850.

Großherzogliches Hofgericht des MittelrheinkreiftS .
Eamerer . vdt. Springer.

Die Geometerprüfungen betreffend .
Nro . 4326 . Nachdem das Großherzogliche Ministerium deS Jnnem in Abänderung der Ver¬

ordnung vom 31 . August 1824 (Regierungsblatt No . 22) verfügt hat , daß der Beginn der Geometer¬
prüfungen jeweils am 15 . Juli jeden JahrS stattfinden soll , so wird dieses mit dem Anfügen be¬
kannt gemacht , daß bei Vermeidung der Zurückweisung auf das kommende Jahr die Anmeldungen
zur gedachten Prüfung wenigstens vier Wochen vor jenem Termin geschehen müssen.

Karlsruhe , den 27 . Juli 1850.
Großherzogliche Oberdirection deS Wasser- und Straßenbaues

I . E . e . D . :
Scheffel . vdt. Fecht.
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SchutdienstnachriHten .
Durch die Versetzung des Hauptlehrers Bernh .

Hertweck ist der kathol . Schul - und Meßnerdienst

zu WeiSweil , Amts Jestetten , mit dem gesetzlich

regulirten Einkommen der ersten Klaffe , nebst

freier Wohnung und dem Schulgelde , welches
bei einer Zahl von etwa 38 Kindern auf 48 kr.

jährlich für jedes Kind festgesetzt ist , in Erle¬

digung gekommen .
Durch die Beförderung deö Hauptlehrers

Mathias Kramer ist der katholische Schul - und

Organistendienst zu Füetzen , AäitS Bonndorf ,
mit dem gesetzlich regulirten Einkommen der

zweiten Klasse , nebst freier Wohnung und An -

theil am Schulgelde , welches bei einer Zahl
von etwa 120 Kindern ans 1 fl . jährlich für

das Kind festgesetzt ist , in Erledigung gekommen .

Durch die Versetzung des Hauptlehrers Vineenö

Bach ist der katholische Schul - , Meßner - und

Organistendienst zu Ortenberg , OberamiS Offen¬

burg , mit dem gesetzlich regulirten Einkommen

der zweiten Klaffe , nebst fceier Wohnung und

Antheil am Schulgelde , welches bei einer Zahl
von etwa 220 Kindern auf 43 kr . jährlich für

jedes Kind festgesetzt ist , in Erledigung gekommen .
Der evangelische Schuldienst zu Neuenheim ,

Bezirköschulvifitatur Heidelberg , zweiter Klasse ,
mit dem Normalgehalte und 1 fl . Schulgeld
von jedem von circa 140 Schulkindern ist in

Erledigung gekommen .
Die Eompetenten um obige Schuldienste haben

stch nach Maaßgabe der Verordnung vom 7 . Juli

1836 ( Reg . - Bl . No . 38 ) durch ihre BezirkS -

Schulvifitaturen bei den einschlägigen BezirkS -

Tchulvisitaiuren innerhalb 6 Wochen zu melden .

Obrigkeitliche Bekanntmachungen .
jlj Karlsruhe . (UrtheilSeröffnung ) Der

Soldat vom ehemal . 1 . Infanterie - Regiment ,
Wilhelm Günther von Mannheim , wurde durch

bestätigtes standgerichtliches Urthcil v . 25 v . M .

wegen Majestätsbeleidigung in eine Militär -

arbeitSstrafe von 2 Jahren , sowie in die Kosten

verurtheilt , waS dem flüchtigen Soldaten Gün¬

ther auf diesem Wege eröffnet wird .
Karlsruhe , den 1 . August 1850 .

Großherzogl GarnisonS -Auditorat
Rüttiuger .

Neustadt . ( Aufforderung und Fahndung )

Nro . 15249 . Viehhändler Joseph Mäder von

Neustadt hat sich durch Flucht der Erstehung
einer ArbeitShauSstrafe entzogen . Derselbe wird

aufgefordert , binnen 14 Tagen sich dahier zu

stellen und über seine Entweichung zu verant¬
worten . Zugleich ersuchen wir sämmtlich « Ge¬

richts - und Polizeibehörden , auf den Joseph
Mäder in ihrem Bezirke fahnden zu lassen und

ihn im Betretungöfalle hierher abzuliefern .
Personalbcschrieb desselben . Alter : 42 Jahre ;

Größe : 5 ' 5 % " ; Haare : braun ; Statur : be¬

setzt ; Augenbraunen : braun ; Stirne : nieder ;

Augen : braun ; Nase : groß ; Mund : mittler ;
Kinn : rund ; Zähne : mangelhaft ; Bart : schwarz ;

Gesichtsfarbe : gesund .
Neustadt , den 26 Juli 1850 .

Gcoßherzogliches Bezirksamt .
Otto

jtl Karlsruhe . ( Urtheils - Verkündung )

Der Soldat Gottlieb Veith von Rappenau ,
vont 5 . Infanterie - Bataillon , wurde durch be¬

stätigtes standgerichtliches Urthei ! vom 8 v . M .

wegen Insubordination zu einer MilitärarbcitS -

strafe von einem halben Jahr , sowie in die

Hälfte der Kosten verurtheilt .
Dies wird dem flüchtigen Soldaten Veith

hiemit bekannt gegeben .
Karlsruhe , den 2 . August 1850 .

Großherzogl . GarnisonS - Auditorat .
Rüttinger .

Neustadt . ( Aufforderung . ) Nro . 15291 .

Der Schmiedgcselle Joseph Müller von Gösch¬
weiler , 50 Jahre alt , hat sich heimlich von

seinem bisherigen Aufenthalt entfernt und ist

muthmaaßlich nach Amerika ausgewandert .

Derselbe wird aufgefordert , binnen drei

Monaten sich dahier zu stellen und über sein

böswilliges Austreten zu verantworten , widri -

gens er deS Staatsbürgerrechts für verlustig
erklärt würde .

Neustadt , den 27 . Juli 1850 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Otto .
[ i | Oberkirch . «Fahndung . ) No . 17995 .

Andreas Echäk und Nikolaus Feger von Otten¬

hofen sind bei unS wegen Diebstahls in Unter¬

suchung .
Dieselben haben sich von Hause entfernt , und

ist ihr gegenwärtiger Aufenthaltsort uns nicht
bekannt .

Wir ersuchen deßhalb die Polizeibehörden , auf
die genannten Personen zu fahnden und solche
mir Laufpaß hierher zu weisen , und uns davon

zu benachrichtigen .
Oberkirch , den 19 . Juli 1850 .

Großherzogliches Bezirksamt .
Pfister .
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HaSlach . ( Aufforderung ) Nro 7490 .

Wendelin Kraier von Bollenbach , welcher im

Jahre 1841 ohne StaatSerlaubniß nach Amerika

ausgcwandert ist und dort sich niedergelassen
hat , wird anfgefordert , binnen 6 Wochen zurück¬

zukehren und sich zu verantworten , widrigenS

gegen ihn nach der Landesconstitution gegen

ausgetretene Unterthanen , resp nach dem Gesetze
vom 5 . Oct . 1820 , verfahren werden wird .

Haslach , den 27 Juli 1850 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Hirsch .
[21 Karlsruhe . (Urtheilsverkündung .) Der

Soldat des ehemaligen 2 . Jnfanterre -Regiments ,
Wilhelm Daniel Flohr von Durlach , wurde

durch bestätigtes standgerichtliches Urtheil vom
13 . d . M . wegen Unterschlagung von 271 fl .
48 kr . Einstandsgelder in eine Militärarbeitsstrafe
von einem Jahr und 6 Monaten , zu dem Ersätze
und in die Kosten verurtheilt , welches Erkennt -

niß dem flüchtigen Soldaten Flohr aus diesem

Wege bekannt gemacht wird .
Karlsruhe , den 31 . Juli 1850 .

Großherzogl . Garnisons -Auditorat .
Rüttinger .

Urtheil . Nro . 4902 — 3 . H . Sen . I U S .

gegen Marr Ruf von Sasbachwalden , wegen
dritten Diebstahls , wird auf den von dem An -

geschuldigten gegen das Strafurtheil des Großh .

HofzerichtS des MittelrheinkreiseS vom 7 . Febr .
Nro . 2248 Hl Senat ergriffenen RecurS zu
Recht erkannt :

daß das gedachte hosgerichtliche Urtheil , deö

Inhalts : *
Marr Ruf von Sasbachwalden sei der

Entwendung von 7 Stück Tannenholz im

Werthe von 30 kr . zum Nachtheile des

Andreas Fischer von Sasbachwalden , und

eines halben Viertel -Klafters Buchenholz
im Werthe von 1 fl . 30 kr. zum Nachtheile
des Anton Berger von Sasbachwalden ,
unter Verschonung mit % der Kosten für
klagfrei ; dagegen der Entwendung eines

halben Viertel -Klafters Buchenschcitholz im

Werthe von 1 fl . 30 kr . zum Nachtheile
des gedachten Anton Berger , und damit
des dritten Diebstahls für schuldig zu er¬
klären und deßhalb zur Erstehung einer
Zuchthausstrafe von 2 Jahren , zum Ersätze
deö Schadens , soweit dieser noch nicht ge¬
leistet ist , und zur Tragung von % der

Untersuchungs - und der Skraferstehungö -

kosten zu verurtheilen .
" —

soweit dagegen recurrirt wurde , unter Verfül¬

lung deö Recurrenten in die Koste » dieses

Rechtszugs zu bestätigen sei .
V . R . W .

Dessen zur Urkunde ist dieses Urtheil nach

Verordnung Großh . Bad . OberbofgerichtS auS -

gefertigt und mit dem größer » Gerichtsinstegel
versehen worden .

So geschehen , Mannheim den 4 . Juli 1850 .

Großh . Badisches Oberhofgericht .
Kirn .

Nachricht hievon dem flüchtigen Angeschuldigten .

Achern , den 31 . Juli 1850 .
Großherzogliches Bezirksamt .

L . Sachs .

Aufforderungen und Fahndungen .

Die unten benannten Soldaten , welche stch
unerlaubterweise entfernten , werden aufgefor¬
dert , sich binnen 4 Wochen entweder bei dem

betreffenden Amte oder bei ihrem Kommando

zur Verantwortung zu stellen , widrigenfalls
sie nach § 4 des Gesetzes vom 20 . Oktober

1820 in eine Geldstrafe von 1200 fl . verfällt
und nach § 9 lit . ä deö VI . Constitutions - Edicts

des badischen Staatsbürgerrechts für verlustig
erklärt würden . — Zugleich werden sämmtliche
Gerichts - und Polizeibehörden ersucht , auf diese
Soldaten fahnden und sie im BetretungSfalle
an ihr vorgefetzteS Amt abliefern zu lassen .

Aus dem Ob er amt Rastatt .

Feldwebel Alois Schmitt von Rastatt .

Signalement . Alter : 28 Jahre ; Größe :

5 ' 4 " 1 " ' ; Körperbau : stark ; Gesichtsfarbe :

gesund ; Augen : blau ; Haare : schwarz ; Rase :
klein .

AuS dem Bezirksamt Säckingen .
Fridolin Sutter von Rickenbach , Soldat beim

frühern 1 . Infanterie - Regiment .

Straferkent '.tnisse .
Da die nachstehenden flüchtigen Unterofficiere

und Soldaten den ergangenen öffentlichen Auf¬

forderungen zur Heimkehr in der bestimmten

Frist keine Folge geleistet haben , so wird Jeder

derfelbcn in Gemäßheit des 8 4 des Gesetzes

vom 5 October 1820 in eine Geldstrafe von

1200 fl . verfällt und nach 8 9 d ck des VI .

EvnstitulionS - EdietS von 1808 deö Ltaats -

bürgerrechts für verlustig erklärt
Aus dem Bezirksamt Staufen .

Canonier Zacharias Gangwisch von Kirch¬

hofen .
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Sebastian Gastiger von Döttingen, Soldat
beim 8 Infanterie- Bataillon .

Zehntablösungen .
In Gemäßheit deS 8 74 deS ZehntablösungS -

geseyeS wird hiemit öffentlich bekannt gemacht ,
daß die Ablösung nachgenannter Zehnten end¬
gültig beschlossen wurde :

im Bezirksamt Pfullendorf :
11 ] zwischen der Pfarrei Burgweiler und ihren

Zehntpflichtigen zu Ulzhausen ;
fl ] zwischen der Pfarrei Burgweiler und

ihren Zehntpflichtigen zu Ochsenbach;
im Bezirksamt Salem :

[ 1 ] des großen Zehntens der Pfarrei Leut-
kirch in der Gemarkung Birkenweiler ;

im Bezirksamt Konstanz :
sl ] deS der Kirchenfabrik Allensbach auf dorti¬

ge: Markung zustehenden ZehnsenS ;
]3] des der Kaplanei AlleuSbach auf dortiger

Markung zustehenden Zehntens.
Alle Diejenigen , die in Hinsicht auf diesen

abzulösenden Zehnten in deren Eigenschaft als
Lehenstück , StammgutStheil , Unterpfand u . s. w .
Rechte zu haben glauben , werden daher aufge¬
fordert , solche in einer Frist von drei Monaten
nach den in den §8 74 und 77 deS Zehntab-
lösungSgesetzeS enthaltenen Bestimmungen zu
wahren , andernfalls aber sich lediglich an den
Zehntberechtigten zu wenden .

Untergerichtliche Aufforderungen
und Kundmachungen.

Schuldenliquidationen .
Andurch werden alle Diejenigen , welche aus

was immer für einem Grunde an die Masse
nachstehender Personen Ansprüche machen wollen ,
aufgefordert , solche in der hier unten zum Rich-
ligstellungS - und VorzugSverfahren angeord¬
neten Tagfahrt, bet Bcrmeidung des Ausschlus¬
ses von der Gant , persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzu¬
melden , und zugleich die etwaigen VorzugS -
und UntervfandSrechte , unter gleichzeitiger Vor¬
legung der Beweisurkunden und Antretung deS
Beweises mit andern Beweismitteln , zu be¬
zeichnen, wobei ben .erkt wird , daß , in Bezug
auf die Bestimmung des MaffepflegerS , Gläu-
bigerauSschnsseS und den etwa zn Stande kom¬
menden Borg - oder Nachlaßvergleich , die Richt¬
erscheinenden alö der Mehrheit der Erschienenen
deigetreten angesehen werden sollen .

Aus dem Oberamt Lahr :
11 ] von Seelbach, an die in Gant erkannten

Lucas Bohnert'S Eheleute , auf Freitag den
30. August 1850 , Vormittags 8 Uhr, auf dies¬
seitiger OberamtSkanzlei .

AuS dem Bezirksamt Bühl :
von Steinbach , an den in Gant erkannten

Bürger und Rebmann Benedikt Bilger , auf
Mittwoch den 4 . September 1850 , Vormittags
8 Uhr , auf diesseitiger Amtskanzlei .

AuS dem Etadtamt Karlsruhe :
[ 11 von Karlsruhe , an den in Gant erkann¬

ten Schmiedmeister Kari^ Kiesele , auf Montag
den 2 . September 1850, Nachmittags 3 Uhr,
auf diesseitiger Amtskanzlei .

AuS dem Bezirksamt Gernsbach :
von Au , an das in Gant erkamtte Vermö¬

gen deS AloiS Krieg , auf Dienstag den 3.
September d . I ., Vormittags , auf diesseitiger
Amtskanzlei .

Aus dem Bezirksamt Ettlingen :
[3 ] von Malsch , an die in Gant erkannte

Verlassenschast deS verstorbenen Altgcmeinde -
rechnerS Joseph Kästner , auf Dienstag den
27 . August 1850 , Vormittags 9 Uhr , auf
diesseitiger Amtskanzlei .

Pr äclufiv - Erkenntnisse .
Alle diejenigen Gläubiger , welche bei den ab¬

gehaltenen LiquidationS -Tagfahrten der unten be¬
nannten Schuldner die Anmeldung ihrer Forde¬
rungen unterlassen haben , sind von der vorhande¬
nen Gantmasseausgeschlossenworden , und zwar :

AuS dem Oberamt Pforzheim .
In der Gantsache des verstorbenen Christian

Kreutel von Brötzingen — unterm 9 Juli 1850
Nro . 23092 .

AuS dem Bezirksamt Obcrkirch .
In der Gantsache deS kaver Weber von

Oberkirch — unterm 27. Juli 1850 Nr . 18436.
Baden . ( Die Gant deS SchiffwirthS Jos.

Göhringer von Badenscheuein betr . ) No . 18178.
Nachdem gegen daS Ganterkenntnißv 11 . Juli
d . I . seitens deS Joseph Göhringer die Appel -

i lation angezeigt worden ist , wird die auf Mon -
! tag den 20 . August , Vormittags 8 Uhr , anbe -
i räumte LiquidationStagsahrt bis auf Weiteres

wieder abgestellt.
Baden , den 30. Juli 1850 .

GroßherzoglicheS Bezirksamt.
v . Vincenti . vdt. Hübner.
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Schuldenliquibationen der Auswanderer .

Nachstehende Personen haben um AuSwan -

derungS -Erlaubniß nachgejucht . ES werden da¬

her alle Diejenigen , welche aus waS immer für
einem Grunde eine Forderung an dieselben zu
machen haben , aufgcfordert , solche in der hier
unten bezeichnten Tagsahrt auf der betreffenden

- AmtSkanzlei um so gewisser anzvmelden und zu
begründen , als ihnen sonst später nicht mehr
zur Befriedigung verhelfen werden könnte .

Aus dem Oberamt Rastatt .
J13 Die ledige Karolina Melcher von Ober¬

weier , auf Samstag den 17 . d . M . , Morgens
9 Uhr .

AuS dem Oberamt Lahr .
Die Bernhard Himmelsbach

' s Eheleute von

Schuttertbal , auf Freitag den 16 August d . I . ,
Morgens 8 Uhr .

Die Schuster Joseph Matt ' s Eheleute von

Schutterthal , auf Freitag den 16 . August , Vor¬

mittags 8 Uhr .
AuS dem Oberamt Pforzheim .

Die Wittwe des Philipp Wüst , Margaretha
geb . Wahl , von Jspringen , mit ihren vier minder¬

jährigen Kindern , auf Samstag den 10 . d . M .,
Vormittags 11 Uhr .

Ul Kork . ( Edictal - Ladung .) Nro 9965 .
Grenzaufseher Philipp Wenz von Kehl , z . Z .
in Marlen , hat gegen seine entwichene Ehefrau ,
Karoline g-borne Werner , von Graben , eine

Ehescheidungsklage erhoben , welche sich auf das

von der Letztem geführte ehebrecherische Leben
und auf bösliche Verlaffung stützt .

Da der Aufenthaltsort der beklagten Ehefrau
unbekannt ist , so wird dieselbe hiermit öffentlich
aufgefordert , sich binnen 4 Wochen persönlich
oder durch einen Rechtsbeistand mündlich dahier

gegen die erhobenen Beschuldigungen zu verant¬
worten , widrigenS die Acten nach gepflogener
Untersuchung mit Ausschluß der Vertheidigung
dem Obcrgerichte zur Äburtheilung vorgelegt
werden .

Kork , den 19 . Juli 1850 .
Großherzogljches Bezirksamt ,

v . Hunoltstein .
12 ) Offen bürg . ( Richterliches Erkenntniß . )

Nro 26198 . In Sachen Gr . GeneralstaatS -

kasse gegen den ehemaligen Advocaten Zutt
dahier , Arrest betreffend , wird erkannt :

Der zu Gunsten der Ersatzforderung der

Klägerin theilS für einen von dem Beklagten
als Civilcommiffär der revolutionären Re¬

gierung erhaltenen Vorschuß von 500 st. ,
theilö wegen deS durch die Revolution dem
Staat im Allgemeinen zugefügten Schadens
auf daö Vermögen deö Beklagten gelegte
Beschlag sei unter Verfüllung deS künftig
in der Hauptsache unterliegenden Theilcs in

die Kosten für statthast und fortdauernd zu
erklären .

V . R W .
Gründe Der Empfang obiger 500 fl .

durch den Beklagten als Civilcommiffär der
revolutionären Regierung ist zugestanden , no¬

torisch , daß durch die Revolution dem Staat

ein ungeheurer , bas Vermögen deS Beklagten
weit übersteigender Schaden zuging .

Der Angeschuldigte wurde durch rechtskräf¬

tiges Straferkenntniß unter sammtverbindlicher
Haftbarkeit mit den übrigen Theilnehmern zum
Ersätze obigen Schadens verurtheilt und ist

flüchtig . Die Forderung der Klägerin und die

Gefahr des Verlustes find somit bescheinigt .
( Vergl . 8 . R S . 1302 , 8 575 , 676 , 636 , 693 ,
694 , 698 d . P O . )

Dies wird dem flüchtigen Beklagten auf die¬

sem Wege eröffnet .
Offenburg , den 18 . Juli 1850 .

Großherzogl Oberauit .
K . Wielandt .

U ] Oberkirch ( Gerichtliche Eröffnung .)
Rro . 16796 . In Sachen

der Großh . Generalstaatskaffe , als
Vertreterin des Großh . FiScuS ,

gegen
den vormaligen Rechtsanwalt Mar
Werner von Oberkirch und den Adler -
wirth Joseph Schrempp in Gaisbach ,
d . Z . in Oberkirch ,

Nichtigkeit zweier Kaufverträge
betreffend ,

hat die Klägerin mit Vollmacht Großherzogl .
Finanzministeriums am 4 d M . dahier vor -

vorgetragen :
Mar Werner , seit lange der Partei , welche

die gegen da - Bestehen deS Staates gerichteten
Bewegungen seit 1848 ausführte , angehörig ,
am Aufstande im Frühjahr 1848 betheiligt , in

der Mairevolution 1849 zurückgekehrt , und bei

der Letztem die Rolle eines Hauptes der Auf¬
rührer spielend , Hierwegen jetzt auch zur gesetz¬
lichen Strafe und zum Ersätze deS durch die

hochverrätherischen Unternehmungen deS vorigen
Frühjahrs dem Staate zugefügten Schadens
sammtverbindlich mit allen übrigen Theilneh -
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mcrn hieran verurtheilt — habe angeblich am
7 . Mai «848 dem mitbeklagten Zos . Schrempp
seine sämmtlichen Fahrnisse um den Preis von
800 ft verkauft , worüber eine Puvaturkunde d . d .
Straßburg den 7 . Mai 1848 errichtet worden ;
ferner habe er unter demselben Datum dem¬

selben Käufer verschiedene dem Erster » gehörige ,
in der Gemeinde Durbach gelegene Liegenschaf¬
ten um den bedungenen Kaufpreis von 2500 fl .
verkauft , welcher Kauf unterm 8 Mai 1848
in das Grundbuch dieser Gemeinde eingetragen
und unterm 21 . Juni 1849 vom Ortögerichte
gewährt worden sei . Der durch die letzte Re¬
volution dem Staate zugefügte Schaden seie
ungeheuer ; der Großh . FiscuS habe daher das

wesentlichste Interesse , Handlungen , wodurch
Schuldner ihr Vermögen seinem Zugriffe zu
entziehen suchten , anzufrchten Mar Werner

habe theils wegen der schon im Jahr 1848

gegen ihn erwachsenen , theilS wegen künftiger
Forderungen , nach seiner Stellung als Jurist !

mit der Art , dies zu vollbringen , wohlbekannt ,
obige Verträge nur zum Abbruch der Rechte des

Großh . Fiöeüs abgeschlossen . Dieses gehe 1 ) auS l
dem in der Person des Schwiegervaters gewähl - !
ten Käufer , der dasselbe Interesse der Erhaltung j
deS Vermögens habe , hervor ; 2) aus der Zeit >
deö Abschlusses jener Geschäfte ( alS Werner z
schon sein Vaterland verlassen und sich der ein - !

geleiteten Untersuchung durch die Flucht ent - !

zogen batte » ; 3 ) aus dem Inhalt der Verträge , ;
und zwar a > des Fahrnißkausverirageö , wornach >

Werner seiner zurückgelassenen F - au auch nicht !
ein Fahrnißstück beließ , und an seinen Schwie - >

gervater solche Stücke verkaufte , die dieser an !
und für sich gar nicht brauchen konnte ; b ) deS !

LiegenschaftSverkaufS , wornach der Verkäufer !
seinen Antheil a » dem seiner Familie gehörigen !

Wohnhause abtritt , und seine Ehesrau , für die
er vor allem Andern zu sorgen hat , der Obhut j
ihrer eigenen Eltern wieder anheim gibt . Dieser !

Liegenschaftsverkauf feie auS dem weitern Grunde ,
nichtig , weil daS Vermögen deS Werner durch ,
Beschluß des Großh . Oberamts Offenburg vom !
16 . Mai 1848 mit Beschlag belegt war , und
in Folge dessen das Ortsgericht Durbach die !

am 21 . Juni 1849 erthcilte Gewährung dieses

Kaufes den Tag darauf wieder zurück nahm . !

Die doloft Absicht wird ferner daraus abgeleitet ,
daß Werner am 6 Mai 1848 , also am Tage
vor Abschluß der beiden Verträge , auch an
Kronenwirth August Werner in Appenweier für
1500 fl . in der Gemeinde Nußbach gelegene

i Liegenschaften verkaufte , den Gläubigern somit
i Alles entziehen wollte , und endlich auS dem
! Umstande , daß der mitbeklagte Joseph Schrempp
j sich zuerst dafür verbürgte , daß die Fahrnisse,
! deren Eigenthum er auf den Grund des Ver -
! träges vom 7 . Mai 1848 beansprucht , nicht
'

auS seinen Händen kommen sollen , und dann

; als der Vollzug der Beschlagsversügung bewerk¬
stelligt werden sollte , erklärte , von jenen Fahr¬
nissen nichts mehr in Händen zu haben . Die

i beiden Verträge seien daher blose Scheinverträge
; oder nur zum Abbruche der Rechte deS Großh .
! FiscuS errichtet , und werde um Nichtigkeits -

Erklärung unter Gestattung schriftlichen Ver -

i fahreus für die Klägerin gebeten .
1 Unter Gestattung schriftlichen Verfahrens für

die Klägerin wird den Beklagten aufgegeben ,
innerhalb 14 Tagen einen gemeinschaftlichen
Bevollmächtigten zu bestellen und dem Gerichte
namhaft zu machen , sofort in der auf

Montag den 16 September d . I . ,
Vormittags 8 Uhr , festgesetzten Tagfahrt sich
auf die Klage bei Vermeidung deS Rechtsnach -

theilS vernehmen zu lassen , daß sonst der that -

sächliche Klagevortag für zugestanden angenom¬
men und jede Schützrede für versäumt erklärt
würde .

Dem flüchtigen Mar Werner wird dieses auf
diesem Wege eröffnet .

Oberkirch , den 24 . Juli 1850 .
Großherzogliches Bezirksamt ,

v . Litschgi .
£ 11 Pforzheim . (Aufgehobene Entmündig¬

ung . ) Nro . 23590 Die unterm 6 . März 1848
Nro . 8903 gegen die Wittwe des verstorbenen
Bäckers Christ . Scherle von hier ausgesprochene
Entmündigung wurde , nachdem diese Frau voll¬
kommen hergestellt ist , wieder aufgehoben .

Pforzheim , den 31 . Juli 1850 .
Großherzogliches Obcramt

Fe ch t .
[ 3 ] Aehern . ( Aufforderung ) Nro 20277 .

Die Wittwe des Glasermeisters Johann Hofer ,
Maria Anna geborne Ernst , von OenSbach ,
hat um gerichtliche Einsetzung in die Gewähr
der von den bekannten Verwandten ihres Ehe¬
mannes auögcschlagenen Erbschaft desselben
gebeten . Wird hiergegen binnen 4 Wochen
keine Einsprache dahier erhoben werden , so soll
diesem Gesuche entsprochen werden .

Achern , den 25 Juli 1850 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Hippmann .



13 ] Karlsruhe . (Aufforderung .) Nr . 12262.
Die hiesige Handlungsfirma Stempfund Wid-
mann , über welche im vorigen Jahre Gant
erkannt , und deren Gläubiger durch Verfügung :
vom 2 . Juli 1849 zur Liquidation öffentlich ;
aufgerufen worden find , bittet um Wiederbe¬
fähigung , nachdem sie ihre Gläubiger nach
Maaßgabe des am 16 . October 1849 richter¬
lich bestätigten Vergleichs befriedigt hat .

Zur etwaigen Einsprache gegen dieses Ge-
such wird hiermit ein- für allemal eine Frist
von 6 Wochen festgesetzt , hinnen welcher diese ;
Einsprache bei Ausschlußvermeiden hier muß i
vorgetragen werden . »

Karlsruhe , den 20. Juli 1850 . j
Großherzogl . Stadtamt. ,

Grösser . i
L3I Pforzheim . (Mundtodt - Erklärung .)

Nro. 22432 . Hirschwirth Jakob Morlock von ^
Jspringen wurde durchnunmehr rechtskräftiges ^
Erkenntniß vom 29 . Mai Nro . 16718 wegen !
liederlichen Lebenswandels im ersten Grade ?
mundtodt erklärt . Wir bringen dies mit dem !
« »fügen zur öffentlichenKenntniß, daß derselbe 1
ohne Mitwirkung des aufgestellten Beistandes ,
Friedrich Grau von Jspnngen die im Land - !
Rechtsatz 513 benannten Rechtsgeschäfte gültig j
nickt vornehmen kann . !

Pforzheim , den 20. Juli 1850 . I
Großherzogliches Oberamt . i

Fecht . j
II ] Bonndorf . (Erbvorladung.) Ro . 14162. j

Der ledige Sattlergeselle Augustin Büche von !
Bonndorf hat sich im Jahre 1831 auf die Wan¬
derschaft begeben , und es ist seit dem Jahre
1834 über seinen Aufenthalt, Leben oder Tod
nichts mehr bekannt geworden .

. Auf den Antrag seiner nächsten Verwandten
wird er nunmehr aufgefordert , stch binnen Iah - ,
reSfrist um sein in 3000 fl . bestehendes Ver¬
mögen zu melden , widrigenS er für verschollen
erklärt und daS Vermögen seinen erbberechtigten
Verwandten in fürsorglichen Besitz übergeben
würde.

Bonndorf , den 27. Juli 1850
GroßherzoglicheS Bezirksamt .

Ganter .
IN Rastatt . lErbvorladung. ) Rro . 33799.

Die seit dem Jahre 1835 abwesenden Karl und
StaniSlauS Rambach von Söllingen werden
aufgefordert , sich binnen Jahresfrist zu melden ,
um daS für Jeden in 75 ff. 20 kr . bestehende
Vermögen in Empfang zu nehmen , widrigen¬

falls sie für verschollen erklärt und ihr Ver¬
mögen ihren nächsten Verwandten in fürsorg¬
lichen Besitz gegeben werden würde .

Rastatt , den 2 . August 1850.
Großherzogliches Oberamt.

Lang .

13] Wolfach. (Erbvorladung.) No . 1099.
Valentin Dieterle , Wittwer und Schreiner von
Immeneich , Amts St . Blasien , ist zur Erbschaft
seiner am 20. Mai d . I . verstorbenen Mütter ,
Katharina geb . Gebele , Wittwe des Mathias
Dieterle von Bergzell , berufen . Nachdem dessen
Aufenthaltsort unbekannt ist , wird derselbe zur
Erbtheilung mit Frist von drei Monaten a dato
mit dem Bedeuten vorgeladen , daß im Nichter¬
scheinungsfalle die Erbschaft lediglich Denjenigen
zugetheilt würde , welchen sie zukäme , wenn der
Vorgeladene zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr
am Leben gewesen wäre.

Wolfach , am 26 . Juli 1850.
Großherzogl . Amtsrevisorat .

Müller .
12 ! Baden . (Erbvorladung . » Die nachbe¬

nannten gesetzlichen Erben und testamentarisch
eingesetzten Legataires der hier unterm 3 . Febr.
d . I . verstorbenen Apotheker Joseph Riester 'schen
Wittwe, Margaretha geb . Menzenberger , alS :

Peter Heck, Bäcker , und Franz-Laver Schlayer ,
Schuhmacher, von Bruchsal ,

deren Aufenthaltsorte nicht ermittelt werden
können , werden zu Abgabe ihrer Erklärungen
über ErbschastS - und Legat -Annahme mit Frist
von 3 Monaten unter dem Bedeuten hieher
vorge .aden , daß im Nichterscheinungsfalle die
Erbschaft lediglich denen zugetheilt werde , welche
sie erhalten würden , wenn die Vorgeladenen
zur Zeit deS Erbanfalles gar nicht mehr am
Leben gewesen wären

Laden , den 26 . Juli 1850.
Großherzogl . Amtsrevisorat.

Kiffe !

Kauf - Anträge .
] 1 ] Karlsruhe . (Haus- und Bierbrauerei-

Versteigerung ) In Folge richterlicher Verfüg¬
ung wird das dem Bierbrauer Karl Maier
dahier gehörige zweistöckige HauS mit zweistöcki¬
gem Seitenflügel, Quer- und Seitenbau , Brau¬
haus und Garten in der Adlerstraße , neben
Major Walz und Schreinermeister Wagner ,

Freitags den 16. August b . I . ,
Vormittags 11 Uhr , bei diesseitiger Stelle zum
Letztenmal öffentlich versteigert , wobei der Zu-
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schlag erfolgt , wenn der SchätzungSpreiS ad

17,000 fl . auch nicht geboten ist .
Karlsruhe , den 30 . Juli 1850 .

DaS Bürgermeisteramt .
Helmle . vdt . Müller .

[2] Forchheim , AmtS Ettlingen . (Liegen -

fenschasts - Versteigerung .) Da bei der unterm
7 . Juli d. I . abgehaltenen Versteigerung nach¬

beschriebener , zur Gantmaffe des Vital Heil von

hier gehöriger Liegenschaften der SchätzungSpreiS
nicht erreicht wurde , so haben wir Tagsahrt zur
zweiten Versteigerung auf

SamStag den 24 . August d . I .,
Nachmittags 1 Uhr , auf das hiesige Rathhaus
bestimmt , und zwar mit dem Bemerken , daß der

Zuschlag erfolgt , wenn auch der Schätzungspreis
nicht erreicht wird .

Die Liegenschaften sind folgende :

1 ) Eine einstöckige Wohnung mit Scheuer und

Stallung sammt dem Platze , neben Gregor Karle .
2 ) 2 Viertel Acker in den Radäckern .
3 ) 2 Viertel Acker in der Allmendheck .
4 > 1 Viertel Acker in den Weinäckern .

Forchheim , den 27 . Juli 1850 .
DaS Bürgermeisteramt .

Kistner . vdt . Speck .

Bekanntmachungen .
[ 11 Bruchsal . ( Kostlieferung ) Die Liefe - i

rung der Kost für die Gefangenen dcS allge - !

meinen ArbeitS - und WeiberzuchthaufeS wird !

für die Zeit vom 1 . Januar bis letzten December !

1851 an den Wenigstnehmenden im Wege der

Soumission vergeben . !

Die Kostlieferungsbedingungen können täglich
bei der Unterzeichneten Stelle eingesehen werden ,
wcbei bemerkt wird , daß die Kostabgabe je nach
Umständen entweder an zwei verschiedene oder

nur an einen Unternehmer , der jedoch in beiden

Anstalten gesonderte Küche zu führen hat , über¬

lassen werde . :

Die Angebote sind längstens bis zum 26 . d . M . ;
bei Unterzeichneter Stelle verschlossen und mit j
der Aufschrift : i

„ Kostlieferung für das allgemeine ArbeitS - '

und WeiberzuchthanS in Bruchsal " !

portofrei einzureichen , und denselben zugleich

beglaubigte Zeugnisse über guten Leumund , ge-

hörige Befähigung zur Kostbereitung und über

den -Besitz eines freien liegenschastlichen Ver¬

mögens von 3000 fl . beizuschließrn .
> Bruchsal , den 1 . August 1850 .
! Großherzogl . Verwaltung

deS allgemeinen ArbeitS - und WeiberzuchthaufeS .
! Szuhany . I . A . d . V . :

Trau .
Bruchsal ( Den Besuch der Sträflinge

betr . ) Nro . 4755 Mair sieht sich veranlaßt ,
die Bestimmung , wornach die Sträflinge in

! diesseitigen Strafanstalten nur am zweite «
! Dienstag des Monats von ihren Angehö -
! rigen besucht werden dürfen , wiederholt zur

öffentlichen Kenntniß zu bringen , mit dem An¬

fügen , daß Besuche an andern Tagen nicht
gestattet werden .

Wir ersuchen die Herren Bürgermeister , dieses
ihren Gemeindeangehörigen zu eröffnen , um sie
vor vergeblichen Reifen zu bewahren .

Bruchsal , den 1 . August 1850 .
Gr . Zucht - und CorrectionsbauS - Verwaltung .

Szuhany .
Bühl . ( Zwangsversteigerungszurücknahme .)

Die auf den 20 . August d . J . bestimmte und in

diesen Blättern bekannt gemachte Actienversteige -

rung der Rath Aömuth Eheleute zu Baden an
der von Knebel 'schen Grundherrschaft in Neuweier
wird in Folge richterlicher Verfügung hiermit
zurückgenommen .

Bühl , den 30 . Juli 1850 .
Großherzogl . Amtsrevisorat .

Rheinboldt . vdt L . Rößler .
13 ] Krautheim . ( Erledigte Gehülfensteüe .)

Bei Unterzeichneter Verrechnung ist eine Ge -

hülfenstelle mit einem Gehalte von 400 fl . ,
nebst circa 40 fl . sonstigem Einkommen jähr¬
lich , erledigt . Die Herren , welche im Ober¬

einnehmerei - und AmtSkassen - Rechnungswesen
eingeübt sind und zur Stelle Lust tragen , wer¬
den zur Anmeldung mit dem Bemerken einge¬
laden , daß der Eintritt im September oder

auch Oktober d . I . erfolgen kann .
Krautheim , den 16 . Juli 1850 .

Großh . Obereinnehmerei , Domainenverwaltung ,
Forst - und AmtSkaffe .

Seuffert .

Offen bürg . (Anzeige .) Inder J . Otteni -

schen Buchdruckern sind Jrnpressen zu Pferde »

stands » Tabellen und Fohlenlisten vor-
räthig .

Redaktion Dnrck und Perlag von I . Otteni in Offenburg .
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